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sind die Studien in Siolkowice, einem Ort von etwa 3000 Einwohnern, der von verschR'
denen Seiten heruntersucht wurde (erste Besiedlung, klassenmäßige Differenzierung uil

 berufliche Gliederung von 1850 — 1955, Landwirtschaft im 19. und 20. Jh., Handwerk;
Transport und Verkehr, Flößerei, Hausbau, das Innere des Hauses, Volkstracht, Jahre 8
brauch tum, Mundarten, musikalische Folklore). Die Arbeiten im Gebiet von Kleinpoh 11
werden von K. Moszynski und J. Klimaszewska geleitet. Hier stehen Studien über
das volkstümliche Handwerk im Vordergrund. Neue Themen bearbeitet besonders d ie
Gruppe unter Leitung von K. Dobrowolski. Davon zeugen die Studien über die Arbei tef
im Salzbergbau und die Entwicklung ihrer Kultur von 1880 bis 1939 und die Materials *1
und Studien zur Entwicklung einer sozialistischen Kultur der werktätigen Bevölkerung
am Beispiel einer Studie über das Leben in den Ferienheimen.

M. Frankowska berichtet über den Fortgang der Arbeitsvorhaben in Großpol^'
In der Arbeitsgruppe Torun unter Leitung von M. Znamierowska-Prüfferowa wuf f
an der Erforschung Kujawiens gearbeitet, bisher liegen Publikationen über Fischet 1 ’
Hausbau, Volkstracht und Brauchtum vor. In der Gruppe in Lodz wurde unter K. ZaWIS '1" 0

wicz-Adamska vorwiegend über Hirtenwesen, Viehzucht, Weberei und Flößerei g e
arbeitet.

Die vorgelegten Berichte zeigen, daß in allen Landschaften Volkspolens in enger Arbetf®
gemeinschaft des Akademieinstitutes mit den Lehrstühlen der Universitäten und den laü
 schaftlichen Museen eine umfangreiche Sammlung und Feldforschung betrieben word eJl
ist, die den Museen und Archiven eine reiche Ausbeute gebracht hat. Wir dürfen dara uS
für die nächsten Jahre eine ansehnliche Reihe von wissenschaftlichen Arbeiten erwart^'
Es könnte freilich auch der Eindruck entstehen, als ob sich die Arbeit einseitig auf “
 Untersuchung der materiellen Volkskultur konzentriert. Aber die Volksmusik und die bi
nerische Volkskunst verfügen über eigene Arbeitsorganisationen beim Staatlichen Kun s
institut, und der Bereich der Volksliteratur wird vom literaturwissenschaftlichen InstßJ'
der Akademie geleitet. Uber diese Arbeitsvorhaben wird im vorliegenden Bande m c
berichtet.

Der letzte Teil der Ethnografia Polska bringt Tätigkeitsberichte der ethnographisch^
Abteilung des Akademieinstitutes, eine ausführliche Darlegung der bisherigen Ergebnis
der Arbeit am polnischen Volkskundeatlas und ihrer Problematik und den Bericht ü
die schon erwähnte methodologische Konferenz. Inhaltsangaben in russischer und engli sC ^
Sprache ermöglichen auch dem des Polnischen nicht kundigen Leser wenigstens eine 3
gemeine Information. ^

Ohne Zweifel wird diese neue Zeitschrift das Gewicht des Akademie-Institutes alsZen«^
auch der ethnographischen Forschung bedeutsam verstärken und für alle in Volksp 0 g
selbst tätigen Sammler und Forscher in vielfältiger Weise fruchtbar werden. Aber auch u
ist die neue Zeitschrift hoch willkommen, vermittelt sie uns doch einen ausgezeichn e
Überblick über die ethnographische Arbeit in Volkspolen. Gleichzeitig ermöglicht sie “ ’
die freundschaftliche Zusammenarbeit, die uns in der Deutschen Demokratischen Repnn

 mit den polnischen Institutionen und ihren Mitarbeitern verbindet, noch enger und fruC
barer zu gestalten. Paul Nedo — LeiP

Niederdeutsches Jahrbuch. Jahrbuch des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung, J a ^

gang 81. Neumünster, Karl Wachholtz Verlag, 1958.

Der Verein für niederdeutsche Sprachforschung hat es sich von jeher zur Aufgabe^
stellt, das Plattdeutsche nicht nur rein philologisch-sprachhistorisch zu betrachten, son ^
in der richtigen Erwägung, daß der gedankliche Inhalt des Gesprochenen der F°f rnU j
stärkste Impulse gibt und daß „Wörter und Sachen“ aufs engste miteinander verbunden s
hat er seinen Arbeitsbereich auch auf alles das ausgedehnt, was den Inhalt und Geha


